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Nachwuchs in Hollywood
Tom Cruise und seine Verlobte Katie Holmes erwarten
Nachwuchs und seien «sehr aufgeregt», hiess es im
Magazin «People». Es wäre das erste Kind für Holmes, mit
der Cruise seit April zusammen ist. Cruise hat bereits zwei
Adoptivkinder aus seiner Ehe mit Nicole Kidman. AUSSERSCHWYZER ZEITUNG
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Wettertelefon: 0900 575 775 (2.80 Fr./Min)
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Am Vormittag findet man 
Richtung Mittelland Nebel  
oder Hochnebel. Ansonsten 
gibt es bei teilweise dichteren 
Wolkenfeldern nur zeitweise 

etwas Sonne. Es bleibt aber 
mit hoher Wahrscheinlichkeit 
trocken. In der Früh werden in 
Schwyz um 9 und am Nach-
mittag bis 18 Grad gemessen.

Im Norden findet man am Vormittag Nebel- 
oder Hochnebelfelder. Am Nachmittag 
ziehen bei rund 18 Grad dichtere Wolkenfel-
der vorbei. Vor allem im Jura fallen ein paar 
Tropfen. Im Süden ist es bei maximal 17 
Grad oft stark bewölkt mit Regenschauern.  

Das zuletzt wetterbestimmende Tief beim 
Golf von Genua füllt sich langsam auf. Es 
schickt uns heute noch einige Wolken-
felder. Nachfolgend macht sich ein Hoch 
für unser Wetter stark.

07.32
Hält der Oktober 
das Laub, wirbelt 
zu Weihnachten 
Staub.

Tagsüber zeitweise dichtere Wolkenfelder

Meteorologe: Felix Baum
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Hundertjähriger Kalender
bis 8. Oktober: schön und warm
9. bis 13. Oktober: trüb und warm
14. bis 16. Oktober: schön
Mondphasen
Obsigend ab 9. Oktober, 18.42 Uhr
Erstes Viertel: 10. Okt., 21.01 Uhr
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GEBURTEN

asz. Aus den Spitälern
Lachen und Einsiedeln er-
reichten uns folgende Ge-
burtsanzeigen. Den Eltern
gratulieren wir recht herz-
lich.

Spital Lachen

5. Oktober: Simona, der
Karin und des Andreas Un-
terluggauer-Bachmann, Aus-
serdorfweg 13, Siebnen.

6. Oktober: Christof, der
Astrid und des Bruno Marg-
gi-Feusi, Wisshaltenstrasse
31, Schübelbach.

Spital Einsiedeln

28. September: Helena,
der Nicole und des Anton
Alois Reichmuth-Gubatz,
Oberibergstrasse 18, Unter-
iberg.

1. Oktober: Benjamin
Philipp, der Andrea und des
Patrick Pfister-Meier, Roos-
strasse 28b, Wollerau.

1. Oktober: Nadine Leo-
nie, der Sandra und des
Alfred Stefan Zehnder-Hun-
gerbühler,  Kornhausstrasse
22, Einsiedeln.

Schwyzer
erdrückt

ap. Ein 42-jähriger Arbeiter
ist im solothurnischen Mümlis-
wil am Steuer einer Planier-
maschine eine Böschung hinter-
gestürzt und dabei von der 40
Tonnen schweren Maschine
erdrückt worden. Wie die Solo-
thurner Kapo mitteilte, hatte der
Schwyzer am Mittwoch den Auf-
trag, mit seiner Planier-Recyc-
ling-Maschine das Trasse einer
Strasse für den Belagseinbau
vorzubereiten. Gegen 10.40 Uhr
sei er rückwärts gefahren, wo-
bei er talseits mit den Raupen
auf das Wegbankett geriet. Un-
ter dem grossen Gewicht der
Maschine gab der Untergrund
des Banketts nach, worauf das
Raupenfahrzeug seitlich über
die Böschung kippte und sich
mehrmals überschlug. Als das
Fahrzeug zum Stillstand kam,
wurde der Arbeiter darunter
eingeklemmt und erdrückt. Er
verstarb noch am Unfallplatz.

Beim Abbiegen
übersehen

sda. Bei einem Zusammen-
stoss zwischen einem Töff und
einem Velo am Donnerstag-
morgen in Uznach sind beide
Fahrer schwer verletzt worden.
Die 14-jährige Velofahrerin und
der 32-jährige Töfffahrer wur-
den ins Spital gebracht. Der
Teenager übersah das Motor-
rad beim Linksabbiegen.

Nichts mit
Krokodiljagd
sda. Seit der Verhängung des

Krokodil-Jagdverbots im Jahr
1971 hat sich die Zahl der Kro-
kodile in Australien vermehrt.
Nachdem im September in we-
nigen Tagen zwei Menschen von
Krokodilen getötet wurden,
wollte die Regierung des Nor-
thern Territory Trophäenjägern
jährlich 25 Krokodile ab einer
Länge von vier Metern zum Ab-
schuss freigeben, um ihre Zahl
zu kontrollieren. Die austra-
lische Regierung wies diesen
Vorschlag zurück.

Sturmsaison noch nicht zu Ende
Nach dem Hurrikan
«Stan» ist die Lage in
Mittelamerika drama-
tisch. Die Zahl der Todes-
opfer stieg Mittwoch-
abend (Ortszeit) fast
stündlich.

sda. Die betroffenen Länder
meldeten mindestens 160 Tote.
Vor allem die Behörden von El
Salvador und Guatemala warn-
ten vor den gefährlichen Folgen
der anhaltenden Regenstürme.
In El Salvador gab es zahlreiche
Erdrutsche, dutzende Ortschaf-
ten standen unter Wasser, meh-
rere Brücken kurz vor dem Ein-
sturz. «Die Lage ist mehr als
kritisch», sagte der Sprecher
der Notstandskommission, Raul
Morillo. Die USA und Deutsch-
land sagten Hilfsgelder für die
betroffenen Gebiete zu. Die
Schweiz hat nach Deza-Anga-

ben bislang keine Anfrage be-
kommen. Der guatemaltekische
Präsident Oscar Berger gab am
Mittwoch (Ortszeit) den Tod von
18 weiteren Menschen bekannt;
es gab mindestens 79 Todesfälle
in dem extrem armen Land. Et-

wa 26 000 Menschen flohen aus
ihren Häusern. Mehr als 3300
Gebäude wurden durch die
Überschwemmungen beschä-
digt. Ein Sprecher der Not-
standsbehörde sagte, in allen
Flüssen der Südküste steige der

Wasserpegel rapide an. Sollten
die Regenfälle nicht aufhören,
werde es noch grössere Schäden
als schon bisher geben. In El Sal-
vador kamen mindestens 62
Menschen ums Leben. Präsident
Antonio Saca rief die Bevölke-
rung dringend zum Verlassen al-
ler gefährdeten Gebiete auf. Die
starken Regenfälle würden auch
am Donnerstag noch andauern

Ein Sprecher des Roten Kreu-
zes sagte, es gebe «überall»
Überschwemmungen, Brücken
stünden kurz vor dem Einsturz,
dutzende Strassen seien durch
Erdrutsche blockiert. «Die Not
ist grösser als unsere Rettungs-
kapazitäten.» Aus Mexiko wur-
den acht Todesfälle gemeldet,
aus Nicaragua elf.

«Stan» ist der zehnte atlanti-
sche Hurrikan in diesem Jahr.
Die derzeitige Sturmsaison, die
bis Ende November andauert,
gehört zu den schwersten in der
Geschichte.

Fast 34 000 Salvadorianer flohen vor den Fluten. Bild Keystone

Bei der Lidwil rollts jetzt leiser
Strasse zwischen Altendorf und Pfäffikon für nationales Forschungsprojekt genutzt
Der Kanton Schwyz stellt
dem Forschungsprojekt
«Lärmarme Beläge in-
nerorts» eine Teststrecke
zur Verfügung.

● VON CAROLINE EBNÖTHER

Am Mittwoch und gestern
Donnerstag war die Hauptstras-
se zwischen Altendorf und Pfäf-
fikon zeitweise nur einspurig
befahrbar. Grund dafür war die
Erneuerung des Strassenbelags.
Beim aufgetragenen Material
handelt es sich aber nicht um
gewöhnlichen Asphalt. «Auf
einer Länge von 300 Metern
wurde ein lärmarmer Strassen-
belag aufgetragen», erklärt Flo-
rian Tschümperlin vom kanto-
nalen Tiefbauamt. 

Das nationale Forschungs-
projekt «Lärmarme Beläge in-
nerorts» wurde im Auftrag des
Bundesamtes für Strassen
(Astra) und des Bundesamtes
für Umwelt, Wald und Land-
schaft (Buwal) ins Leben ge-
rufen. Für dieses Projekt gin-
gen die Verantwortlichen auf
die Suche nach geeigneten
Strassen. «Schweizweit gibt es

insgesamt 20 Teststrecken»,
sagt Christophe Clavien, einer
der Verantwortlichen des For-
schungsprojekts. Auf all diesen
Teststrecken werden unter-
schiedliche Beläge aufgetra-
gen. «Wir haben internationale
Literatur studiert, neue Rezep-

turen erfunden und optimiert»,
so Calvien. 

Splitasphalt
Zwischen Altendorf und Pfäf-

fikon konnten 14 Mitarbeiter
der Firma Jules Hagedorn AG

den so genannten SPA 8 – Split-
asphalt mit einer durchschnitt-
lichen Korngrösse von acht Mil-
limetern – auftragen. «Unsere
Fahrer lieferten den Belag in
Thermomulden an. Er stammt
aus einem Silo in Hinwil, wo er
mit einer Temperatur von 170

Grad Celsius in die Mulden ein-
gefüllt wurde», erklärt Hage-
dorn-Bauführer Werner Winet.
«Eingebracht haben wir das
Material bei einer Temperatur
von 145 Grad Celsius.» 

Zwei Walzen mit je zehn Ton-
nen Gewicht waren schliesslich
für den optimalen Abschluss
der Arbeiten zuständig. 

Nun ist der neue lärmarme
Belag aufgetragen. Er weist ge-
rade mal eine Dicke von 1,5
Zentimetern auf – im Vergleich
zum normalen Strassenbelag,
der rund drei Zentimeter dick
ist.

Vorher – nachher
Ziel des Forschungsprojekts

ist eine Lärmreduktion. «Direkt
nach dem Einbau ist eine Ver-
ringerung des Rolllärms um 50
Prozent feststellbar», so Clavien.
Ein weiteres Ziel sei, dass
auf dem jetzt eingebrachten Be-
lag auch in zwölf Jahren noch
eine Lärmreduktion von 25 Pro-
zent feststellbar ist. Das For-
schungsprojekt läuft seit 2002.
Bis ins Jahr 2007 überwachen
die Verantwortlichen die Test-
strecken regelmässig auf Akkus-
tik und Textur des Belages.

Schweisstreibende Arbeit: Das Einbringen des lärmarmen Strassenbelags. Bild Manuela Hirzel


